
Zeitschrift: Zivilschutz = Protection civile = Protezione civile

Herausgeber: Schweizerischer Zivilschutzverband

Band: 31 (1984)

Heft: 1-2

Artikel: 40000 Motorfahrzeuge für den Zivilschutz belegt

Autor: Beyeler, Werner

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-367254

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-367254
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DOKUMENTATION

Vorbereitung der Grundrequisition
bald abgeschlossen

40000
Motorfahrzeuge
für den
Zivilschutz belegt
Werner Beyeler,
Chef Sektion Aufgebot
und Personelles, BZS

Vom 20. bis 29. Januar geht in Genf
einmal mehr der Internationale
Nutzfahrzeug-Salon in Szene. In diesem
Zusammenhang warfen einige
Zivilschützer die Frage auf, mit welchen
Motorfahrzeugen der Zivilschutz im
Kriegs- oder Katastrophenfall
bestückt wird. Das Zauberwort heisst
Requisition: Die sogenannte Belegung

der vom Zivilschutz benötigten
Motorfahrzeuge ist beinahe in allen
Kantonen durchgeführt. Gesamthaft
stehen im Kriegsfall etwa 40000
Motorfahrzeuge dem Zivilschutz zur
Verfügung. Nachgehend geht der zuständige

Sachbearbeiter des Bundesamtes
für Zivilschutz (BZS) auf den ganzen
Fragenkomplex ein.
Damit der Zivilschutz im aktiven
Dienst seinen Auftrag erfüllen kann,
ist er auf Motorfahrzeuge angewiesen.
Einerseits werden Zugfahrzeuge für
Motorspritzen, Kompressoren und
Materialanhänger, dann aber auch
Fahrzeuge für Verletzten- und für
Materialtransporte benötigt.
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Motorfahrzeuge im Zivilschutz: Zivilergeht's nimmer. (Bild: Fritz Friedli)

Dass diese Einsatzmittel nicht erst
nach einem Zivilschutzaufgebot,
sondern bereits in Friedenszeiten
sichergestellt werden müssen, liegt auf der
Hand.

Grundrequisition
Gestützt auf die Artikel 13, 21 und 22
der Verordnung vom 3. April 1968
über die Requisition und im
Einvernehmen mit dem Bundesamt für
Zivilschutz (BZS) hat das Bundesamt für
Transporttruppen (BATT) am 3.
März 1980 Weisungen über die
Vorbereitung der Grundrequisition von
Motorfahrzeugen für den Zivilschutz
erlassen. Zuhanden der Ortsleitung werden

hier Anzahl und Art der Fahrzeuge
sowie das Belegungsverfahren

geregelt.

Art der Fahrzeuge
1. Personenwagen mit Normalantrieb
Das BATT hat die Belegung dieser
Fahrzeugkategorie an die Ortsleitungen

delegiert. Es dürfen nur Perso¬

nenwagen von schutzdienstpflichtigen
Haltern belegt werden. Im aktiven
Dienst steht diese Fahrzeugkategorie
den Leitungen zur Verfügung.

2. Allradgetriebene Personenwagen
Diese werden als Zugfahrzeuge für
Motorspritzen und Kompressoren
verwendet. Die Belegung erfolgt durch
das BATT.

3. Lieferwagen mit Ladebrücken
werden als Zugfahrzeuge für
Zivilschutzanhänger und als Materialtransporter

eingesetzt. Belegung durch das
BATT.

4. Kastenwagen
Eingesetzt für Verletztentransporte.
Belegung durch das BATT.

Anzahl der Fahrzeuge
Mit der Berechnungstabelle sind die
zuständigen Stellen des Zivilschutzes
in der Lage, den Sollbestand einer
Organisation zu berechnen.

BUNDESAMT Vj/
FÜR ZIVILSCHUTZ

Berechnungstabelle
für die Zuteilung der Motorfahrzeuge an die Zivilschutzorganisationen (Grundrequisition)

Stand 1. Januar 1980
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Bemerkungen: Leqende:

- Oie Berechnung des Motorfahrzeuganspruchs einer Zi viIschutzor
der tatsächlich vorhandenen Leitungen und Formationen.

- Die auf der Tabelle angegebenen Motorfahrzeugzuteilungen an d

bedeuten die obere Grenze, die nicht überschritten werden dar

- Die Betriebsschutzorganisationen verwenden die im Betrieb ver

- Fahrräder und Motorfahrräder werden bei einen Zivilschutzaufg

3ani sa

e Lei

f.

ügbar

îbot n

:ion e

:ungen

en Mot

ach Be

"folg!

und F

urfahr

larf e

aufgr

ormati

zeuge,

ngeii

jnd

Dnen

tut.

1) a

S

e

2) f

3) f

0 v

s

ts Zug

e dur

rsetzt

Jr den

ur den

erfùgb
owle a

ahrze

ch Lie
werde

Ueber

Anlag

ar fur
s Tra

jge fü
:erwag

1,

littlu
sbetri

die Z

nsport

- Moto

>rs mit

igszug

>bszug

jteilu
-eserv

'¦sprit
Annan

bzw.

ig an

ï.

;en un

]evorr

lie Ue

rusatz

1 Komp

chtun

permit

ich g

-essor
3 oder

: lungs

sschaf

sn zu

in Au

gruppe

ene 0

/er»en
snahme

enste

en. 0

allen

und ç

lenta
durch

rosse

ls kö

Trakt

Schutz

inen

:ren

"äurae

38 Zivilschutz 1-2/84



DOKUMENTATION DOCUMENTATION DOCUMENTAZIONE

Stellungsbefehl für Motorfahrzeuge

Das nachstehend aufgeführte Motorfahrzeug ist fur den ZIvRachutt belegt und wird in Zeiten aktiven Dienstes
requiriert
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Stellungsbefehl für Personenwagen mit
Normalantrieb

Der Personenwagen mit der kantonalen Kontrollschildnummer

ist für die Zivilschutzorga-

lisation
belegt und wird in Zeiten aktiven Dienstes requiriert.

Sie haben bei einem Zivilschutzaufgebot zum
aktiven Schutzdienst mit vorerwähntem Personenwagen

einzurücken.

EIDG. MILITÄRDEPARTEMENT

Weisungen auf der Rückseite beachten!

408.803 d

Personenwagen mit Normalantrieb von schutzdienstpflichtigen

Haltern gelten mit dem Einkleben des
«Kleinen Stellungsbefehls» im Zivilschutzdienst-
^üchlein des Halters als belegt.

Belegungsverfahren
Anhand von Fahrzeuglisten, die das
BATT den Zivilschutzorganisationen
zur Verfügung stellt, wählen diese die
geeigneten Fahrzeuge bis zum errechneten

Sollbestand aus. Anschliessend
stellt das BATT den Motorfahrzeughaltern

den Stellungsbefehl zu.

Aufgebot der Fahrzeuge
Die in Friedenszeiten zugunsten des
Zivilschutzes belegten Motorfahrzeuge

können nach einem durch den
Bundesrat angeordneten Teilaufgebot
des Zivilschutzes aufgeboten (requiriert)

werden. Bei Auslösung des
Gesamtaufgebotes des Zivilschutzes
(Anschlag des gelben Aufgebotsplakates)
haben die Halter von gelb belegten
Motorfahrzeugen diese sofort an den
auf dem Stellungsbefehl aufgeführten
Übergabeort zu überführen.

Die Belegung der vom Zivilschutz
benötigten Motorfahrzeuge ist in 21
Kantonen durchgeführt. Die restlichen

Kantone werden 1984 belegt.

Gesamthaft werden ungefähr 40000
Motorfahrzeuge zugunsten des
Zivilschutzes belegt (25500 Liefer- und
Kastenwagen, 8000 allradgetriebene
Personenwagen und 6500 Personenwagen

mit Normalantrieb).
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